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Langsame Bewegungen, die weder die Gelenke belasten, 
noch eine große körperliche Fitness voraussetzen, führen 
zu stabiler Gesundheit, psychischem Gleichgewicht und 
einer bewussten Lebensweise – das ist die chinesische 
Kunst des Qigong, die sich zu Recht bei uns steigender 
Beliebtheit erfreut. Das Seminar ist auch für 

Leitung: 

Pädagog*innen müssen im Alltag von Schule und Kita 
immer neuen Anforderungen gerecht werden und kämp-

wie sie diese persönlich für ihren Alltag nutzen können 
-

konzeptes. 

Leitung: 

„Sehr inspirierend. 
Danke schön“ 

Teilnehmer „Qigong“
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Die ganztägige Betreuung ist von den Hamburger Schulen 
nicht mehr wegzudenken, doch es gibt noch viele Probleme.

netzen? Wie sichern wir die Standards bzw. die Qualität 
unserer Arbeit? Ausgehend von eigenen Erfahrungen 
werden aktuelle Themen und Probleme der GBS-u. GTS-

Leitung: 

Ein Workshop rund um Fragen zur Arbeit am Computer 

sind sicher? Wie sichere ich meine Daten? Soll ich sie in 
eine Cloud hochladen? Welche Apps und Einstellungen 

der digitalen Technik zu bekommen. 

Leitung: 



-
tag zu meistern und aufmerksam für unsere Belastungen 

Körpersignalen in Bezug auf die alltäglichen und besonde-
ren Herausforderungen im Lehr- und Lernalltag ergeben 
sich mögliche Handlungsspielräume: Was tut mir gut? 
Was tut mir nicht gut? Was braucht es, um missliebige 

anstoßen, und wo lohnt es sich, sich mit anderen zusam-
menzuschließen?

Leitung: 

-

erleichtern und ein Lernen und Arbeiten auf Augenhöhe 
-

den spielerisch die eigene Präsenz gestärkt sowie Körper-
sprache, Wahrnehmung und Selbsteinschätzung trainiert.

Leitung: 



herausfordernd und an allen Ecken und Enden braucht 
-

wertschätzender und gesunderhaltender Arbeit in die 
Einrichtungen einzubringen. Die Workshops sollen dazu 

bereiten.

Leitung: 

-

Ausdrucksmöglichkeiten erweitert.

Leitung: 

„...ganz wunderbar. 
Eine gute Atrmosphäre 

und sehr spannend!“ 
Teilnehmerin „S mmtraining“



-

dargelegt. Außerdem wird besprochen, was bei einem 
-

wendiges Schutzkonzept auf den Weg gebracht werden 

Leitung: 

-

sie eskalieren, wie sie sich vermeiden lassen und wie sie 

gehört.

Leitung: 



-
che mit Eltern und Angehörigen zu führen. Scheinbar 

der Aufgabe, Eltern und Angehörige hinsichtlich unter-
schiedlichster Fragestellungen und Anliegen zu beraten. 

Beratungskompetenz zu erweitern und Sicherheit im 
-

Leitung: Andrea Landschof

gehen wir der Frage nach, wie wir andere glaubwürdig 

Leitung: , 



spielen und die erworbenen Kenntnisse auch auf andere 
Lieder zu übertragen. Den Abschluss des Tages bildet 

Arbeiterbewegung.

Leitung: 

-

-

Leitung: 
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-
-

der Gesundheitsförderung und der Erhaltung unserer Ar-

Spannungen und Schmerzen zu befreien. Wir verfeinern 
unser Gefühl für das körperlich-seelische Gleichgewicht 

und anderen.

Leitung: 

Die GEW Hamburg stellt sich vor: Dich erwartet ein 

das Curiohaus kennenlernen kannst.

Leitung:  u.a.
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anzuwenden. Auf der Gesprächs- und Beziehungsebene 
-

über zu bekommen, die eigene Sichtweise psychologisch 
zu stützen und den Gesprächspartner*innen an entschei-
dender Stelle Brücken zu bauen, um so noch bessere 
Ergebnisse zu erzielen. 

Leitung: 

-

-
nen? Welche aktuellen Themen und Diskussionen gibt’s 

für leckere Snacks und Getränke ist gesorgt.

Leitung:  u.a.
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zunehmenden Anforderungen der pädagogischen Arbeits-

-

begegnen zu können.

Leitung: 

-

in einem rhetorischen Spiel trainiert, wie Argumente 

und schließlich erprobt. 

Leitung: 
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Wir lernen durch Körper-, Atem-, Entspannungs- und 
-

quelle für unseren Arbeitsalltag zu nutzen, um Belastun-
gen besser zu begegnen, unsere Leistungsfähigkeit zu 

Belastung bedeuten, welche Folgen dies für Körper und 
Psyche hat und wie wir speziell mit Yoga etwas zum Aus-
gleich tun können.

Leitung: 
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ELBKINDER- 

 

-
teressen der Kolleg*innen ein, u. a.  für mehr Arbeits- und 
Gesundheitsschutz und einen höheren Personalschlüssel. 
Die pädagogischen Berufe brauchen mehr Wertschätzung 
und eine bessere Bezahlung. Gerade auch deshalb betei-

 an den Tarif-
kämpfen für höhere Gehälter. Bessere Bedingungen sind 

Berufe ergreifen und länger in den Kitas verbleiben. 
-

gen abzumildern.
besonderen Wert auf 

möglichst viele solidarische Lösungen erreichen.
, die im Betriebsrat der

und neue entwickeln.
Allein kommt man meist nicht weit, bei uns ziehen alle an 
einem Strang.

EKSG arbeiten. 
GEW.

www.gew-hamburg.de/mitmachen/betriebsgruppen/ 
dol-elbkinder-vereinigung

Curiohaus:

Folgt uns auf  unter gewhamburg



 

Wie können wir Daten auf unserem Computer und im 

-

kann, ohne ungewollt Daten zu hinterlassen.

www.kiek-in-nms.de
Leitung: 

Dieses Seminar ist für alle Kolleg*innen, bei denen der 

die Rente mehr und mehr in Sichtweite kommt. Gemein-

Rendsburg,    www.nordkolleg.de
Leitung: 



Wir lernen Entspannungstechniken kennen und erarbei-

persönliche Grenzen erkennen und sie absichern können 

, Tagungshaus Freiräume
Leitung: 

mit grundlegenden systemischen Kriterien für eine gute 
Teamarbeit und wir lernen anhand eigener Beispiele in 

, Alter Stahlwerk  www.altes-stahlwerk.com
Leitung: 



die Ansprechpersonen? Welche aktuellen Themen und 
Diskussionen gibt’s bei der GEW?

www.lillebraeu.de
Leitung: 

-

einer für uns persönlich guten Balance bleiben können. 
-

management unter die Lupe, gehen auf eine Entdeckungs-
reise durch die vier Lebensbereiche und entwickeln erste 

behalten.

Leitung: 



Wo und wie können wir unseren Arbeitsalltag bewuss-
ter und in unserer eigenen Geschwindigkeit in die Hand 
nehmen und unseren Handlungsspielraum weiten? Wir 
erfahren, wie wir für uns mit Atem-, Achtsamkeits- und 

-
rungsprozesse im Alltag zu integrieren und zu verankern.

    www.nordkolleg.de
Leitung: 

arbeiten wir teilweise in kleinen Gruppen. 

, Tagungshaus Freiräume www.freiraeume.biz
Leitung: 



sie sich vermeiden lassen und wie sie Beziehungen auch 

, Alter Stahlwerk  www.altes-stahlwerk.com
Leitung: 

schauspielerische Techniken werden spielerisch die         
eigene Präsenz gestärkt sowie Körpersprache, 
Wahrnehmung und Selbsteinschätzung trainiert.

www.kiek-in-nms.de
Leitung: 
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Ein Workshop rund um Fragen zur Arbeit am Computer 

sind sicher? Wie sichere ich meine Daten? Soll ich sie in 
eine Cloud hochladen? Welche Apps und Einstellungen 
brauche ich für mein Smartphone? Wie kann ich digitale 

der digitalen Technik zu bekommen.

www.kiek-in-nms.de
Leitung: 

Schulentwicklung, Arbeitszeitverlängerung und Arbeits-
verdichtungen sind einige der Probleme, die Kolleg*in-

-

zu entwickeln. Dieses Seminar bietet so konkrete Hilfen, 
um die Belastungen des Arbeitsalltags abzubauen und 

www.nordkolleg.de
Leitung: 
Kost
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Hier kommen Kolleginnen und Kollegen aus verschiedenen
Bereichen der Sozialen Arbeit zusammen: von der Krippe 

-
gen bis hin zu Betreuten Grundschulen, Schulsozialarbeit 
und Fachberatungen. Die Landesfachgruppe Sozialpädago-

-
te Fachgruppe in der GEW Schleswig-Holstein.

Lösungen.

-

www.gew-sh.de
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SEMINARE INTERNATIONAL 

-
rer von Tolpuddle/Dorset, die bei der Entstehung von 

www.tolpuddlemartyrs.org.uk 
Leitung: 

Wochenseminar in Thessaloniki. Wir machen Stadtrund-
gänge, besuchen Schulen und außerschulische Bildungs-

Kontakt mit griechischen Kolleg*innen geplant. 

Leitung: 
-
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SEMINARE ONLINE 

werden wollen. Wir stellen uns vor und freuen uns auf 

-

Leitung: 
 für alle
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Workshop lernen wir biologische Hintergründe von 

Kinder mit einer intensiven Gefühlswelt zu erlangen. 

vermeiden und bei starken Gefühlsäußerungen, z.B. 
Wutanfällen, so reagieren, dass Beziehungen gestärkt 

Leitung: 

werden wollen. Wir stellen uns vor und freuen uns auf 

-

Leitung: 
 für alle

Leitung: Leitung: 
 für alle



-

Leitung: 



Tarifverhandlungen, Arbeitskämpfe, Streiks: Das kennen 

und drei Prozent erreicht werden. Aber wie genau laufen 
Tarifverhandlungen ab? Welche Rolle spielen die Gewerk-

und wer entscheidet letztlich über ein Tarifergebnis? 
Welche Erfolge konnten erzielt werden und wie können 

um Tarifverhandlungen erklärt. Es dürfen auch „dumme 

Leitung: 

FOTOS



 
Sozialpädagogin, Elternberaterin und Fachbe-

-
zierte Körperarbeiterin nach dem Pantarei Approach 

angjährige Erfahrung als Lehrerin, Eutoniepäda-

-

Seminarleiterin   www.prozessmeisterei.de
 Gymnasiallehrerin, Erwachsenenbildnerin 

 Theaterpädagogin, Schauspielerin, 
Sängerin, Lehrerin für Darstellendes Spiel

 Grundschullehrerin, Schulleiterin, Studienlei-

 Bildungsreferent der GEW HB, HH, SH
-

Berufsmusiker und Gitarrenlehrer aus Hamburg
Andrea Landschof -

 Sängerin und Schauspielerin, Gesangs- und 

Regisseurin, Dramaturgin und Performerin, arbeitet 

 Diplom-Pädagoge, Supervisor und Coach 

Kampf- und Bewegungskünste
-

www.syscoco.de
 Gewerbelehrerin für den Bereich Gesundheit, 

 Psychotherapeut an der Charité Berlin, Coach 
und Seminarleiter im Bereich Stressmanagement und Resilienz

-

 Sozialanthropologe und Kriminologe,     



zahlen einen ermäßigten Eigenanteil. 

-
bringung im Einzelzimmer. Kinderbetreuung kann individuell gelöst 

GEW Schleswig-Holstein 
 

Für die Seminare können Beamt*innen Sonderurlaub beantragen.  

INFOS
zu inhaltlichen Fragen und  
weiteren Angeboten:

Bildungsarbeit

hasenbein@gew-hamburg.de

www.gew-sh.de/veranstaltungen


